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1. Allgemeiner Überblick 

 

Seit dem 01.07.1999 sind die Eigenbetriebe „Wasserwerk Wernau“ und „Parkhaus Stadtplatz“ 

zum Verbundunternehmen „Stadtwerke Wernau“, ebenfalls ein Eigenbetrieb, zusammenge-

schlossen. Mit Beschluss vom 24.11.2008 wurde das Tätigkeitsfeld der Stadtwerke um den Be-

triebszweig „Photovoltaikanlage“ ergänzt. Diese Sparte wurde mit der letzten Änderung der Be-

triebssatzung am 11.11.2022 in „Energieversorgung“ umbenannt. 

 

Mit der Erstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 wurde die KOBERA GmbH Steuer-

beratungsgesellschaft in Herrenberg beauftragt.  

 

Das Wirtschaftsjahr 2024 schließt mit einem Verlust in Höhe von 168.627,78 € (Vorjahr: 

133.093,09 €  -35.534,69 €). Davon entfallen auf die Sparte Wasserversorgung 94.396,37 € 

(Vorjahr: 93.701,50 €  +694,87 €), auf die Sparte Parkierung -286.386,01 € (Vorjahr: -

247.781,98 €  -38.604,03 €) und auf die Sparte Energieversorgung 23.361,86 € (Vorjahr: 

20.987,39 €  +2.374,47 € ).  

 

Die Wertansätze der Bilanzen zum 31.12.2023 wurden unverändert übernommen.  

 

1.1 Eigenkapitalausstattung 
 
Aus den Bilanzen ergibt sich folgende Eigenkapitalausstattung: 

     31.12.2024     31.12.2023 

Summe Aktiva     14.037.727,09 € 13.242.881,31 € 

Notwendiges Eigenkapital (30%-Grenze)   4.211.318,13 € 3.972.864,39 € 

 

 Tatsächliches Eigenkapital 

Stammkapital 60.000,00 € 60.000,00 € 

Rücklagen  6.163.526,73 € 5.981.076,73 € 

Bilanzverlust -1.774.366,88 € -1.605.739,10 € 

 4.449.159,85 € 4.435.337,63 € 

Kapitalüberdeckung 237.841,72 € 462.473,24 € 

in %  31,69 % 33,49 % 

 

Das Eigenkapital der Stadtwerke ist im Hinblick auf die Verzinsung von Trägerdarlehen bzw. der 

Kassenrechnung und der damit verbundenen Rechtsauffassung der Finanzverwaltung ausrei-

chend bemessen. Die Eigenkapitalquote beträgt Ende 2024 31,69 % und liegt damit über der 

Mindestanforderung von 30% (R 8.2 Abs. 2 Satz 3 KStR).  
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Bei Eigenkapitalquoten von unter 30% besteht das Risiko, dass Zinsen aus Darlehen der Trä-

gerkörperschaft als verdeckte Gewinnausschüttung gewertet werden, diese unterliegt der Kapi-

talertragssteuer mit Solidaritätszuschlag. 

 

1.2 Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen betragen zum 31.12.2024 37.234,01 € (Vorjahr: 39.754,01 €) und haben sich 

um die Bildung von Urlaubsrückstellungen i. H. v. 1.703,00 € erhöht und um die Auflösung von 

weiteren Rückstellungen i. H. v. insgesamt 4.223,00 € reduziert. 

 

1.3 Steuern 
 

Vermögensübertragungen auf die dahinterstehende Trägerkörperschaft, die wirtschaftlich gese-

hen mit Gewinnausschüttungen vergleichbar sind, lösen den Abzug von 15% Kapitalertrags-

steuer aus (§§ 20 Abs. 1 Nr. 10b Einkommenssteuergesetz (EStG), 43 Abs. 1 Nr. 7c EStG, 43a 

Abs. 1 Nr. 6 EStG).  

 

Für die Verwendung von Altrücklagen und Einlagen gilt dies nicht. Um eine Trennung in Gewinn-

ausschüttungen und Einlagenrückzahlung vornehmen zu können, hat der Betrieb gewerblicher 

Art (BgA) ein steuerliches Einlagekonto im Sinne des § 27 Körperschaftssteuergesetz (KStG) zu 

führen und mit Hilfe des Formulars (KSt 1 Fa) zu erklären.  

 

Das steuerliche Einlagekonto und die Neurücklagen haben sich 2024 wie folgt entwickelt: 

 

 

 

Findet eine Kapitalreduzierung statt (Gewinnausschüttung oder Verringerung der Allgemeinen 

Rücklage), gelten positive „Neurücklagen“ als zuerst verwendet. Die Verwendung der Neurück-

lagen löst Kapitalertragsteuer (15%) nebst Solidaritätszuschlag (5,5% der Kapitalertragsteuer) 

aus. Da diese jedoch negativ sind, gilt für eine Kapitalreduzierung das steuerliche Einlagekonto 

als verwendet. 

 Steuerliches 
 Einlagekonto 

Neurücklagen 

Stand 01.01.2024 3.227.788 € 1.336.154 € 

Entnahmen oder Gewinnverwendung 
0 € 0 € 

Jahresergebnis 0 € -168.732 € 

Einlagen 
182.450 € 0 € 

Stand 31.12.2024 3.410.238 € 1.167.422 € 
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2. Wassereinkauf, Wasserverkauf  

 

 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Wasserbezug 709.617 702.795 689.730 667.277 666.651 656.740 655.676 

./. Eigenverbrauch  2.957 3.234 2.667 3.887 2.709 3.419 3.378 

Wasserdarbietung 706.660 699.561 687.063  663.390  663.942  653.321 652.298 

Wasserabgabe 649.072 643.228 642.833 594.377 576.472 579.948 578.046 

Rechnerischer 

Wasserverlust in 

cbm 

57.588 56.333 44.230 69.013 87.470 73.373 74.252 

In % der Darbie-

tung 
8,2% 8,1% 6,4% 10,4% 13,2% 11,2% 11,4% 

 

 

Spezifischer Wasserverlust 
 

Jahr 
bereitgestellte 
Wassermenge 

verkaufte 
Wassermenge 

Differenz Wasserverlust  

spez. Wasser-
verlust Netz-
länge:   50,00 

km*  
  [m³/a] [m³/a] [m³/a] [%] [m³/(km*h)] 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

2024 652.298 578.046 74.252 11,4 0,17 
* Netzlänge aus GIS 

 
Wasserverlustbereich Versorgungsstruktur 

(nach DVGW W 392) 
Bereich 1  

(großstädtisch) 
Bereich 2  
(städtisch) 

Bereich 3  
(ländlich) 

Geringe  
Wasserverluste 

< 0,10 < 0,07 < 0,05 

Mittlere  
Wasserverluste 

0,10 - 0,20 0,07 - 0,15 0,05 - 0,10 

Hohe Wasserverluste > 0,20 > 0,15 > 0,10 
 

Bei einer Netzlänge von 50,00 km und einer Differenz zwischen bereitgestellter Wassermenge 
und verkaufter Wassermenge von 74.252 m³/a im Abrechnungsjahr 2024 ergibt sich ein spe-
zifischer Wasserverlust von 0,17 m³/(km*h). Dieser Wert liegt im Bereich der nach DVGW-
Arbeitsblatt W 392 genannten Grenzwerte für hohe Wasserverluste (städtischer Bereich). In-
sofern ist es wichtig, auch in den kommenden Jahren die Sanierungsmaßnahmen des Verteil-
netzes nach Vorgaben des Regernationskonzeptes durchzuführen. 
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2.1 Abgabeentwicklungen 
 

Jahr cbm  Wasserpreis/cbm (netto) 

2005 637.100 1,10 

2006 633.300 1,38 

2007 600.300 1,38 

2008 597.200 1,38 

2009 596.100  1,38 

2010  582.800 1,49 

2011 609.600 1,49 

2012 601.000 1,49 

2013 609.600 1,49 

2014 616.081 1,69 

2015 631.382 1,69 

2016 648.778 1,87 

2017 662.078 1,87 (Anpassung der Grundgebühr) 

2018 649.072 2,01 

2019 643.228 2,01 

2020 642.833 2,06 

2021 594.400 2,06 

2022 576.472 2,12 

2023 579.948 2,12 

2024 578.046 2,39 

 

Die Wasserpreise sind Nettopreise zuzüglich der ermäßigten Umsatzsteuer von 7%. 
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2.2 Zusammensetzungen der Wasserbereitstellung (cbm) 

 

 HB  

Hengen-

bach 

HB  

Hintere  

Ebene  

 

Freitagshof  

 

Kranzhalde 

 

Gesamt 

Januar 31.547 22.367 147 0 54.061 

Februar  28.602 20.143 114 0 48.859 

März 33.463 23.979 131 87 57.660 

April 33.897 25.120 132 0 59.149 

Mai 31.712 23.343 114 0 55.169 

Juni 30.050 21.577 118 150 51.895 

Juli 32.812 23.271 128 0 56.211 

August 34.596 23.505 120 0 58.221 

September 30.013 21.584 109 122 51.828 

Oktober 34.304 24.747 125 0 59.176 

November 30.203 20.954 122 0 51.279 

Dezember 29.542 22.423 132 71 52.168 

Summe 380.741 273.013 1.492 430 655.676 

  

 

Gesamtbezug: 655.676 cbm 

Eigenverbrauch: 3.378 cbm 

Wasserdarbietung: 652.298 cbm 
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2.3 Rohrbrüche 2024 
 
 

Nr. Datum Ort Rohrstärke Bemerkungen 

1 20.01.2024- 
21.01.2024 

Lerchenstraße/ In der 
Wiedenhalde 

DN 100 GG  
Glatter Rohrbruch (Verlust 
ca. 100 m³)      

2 26.01.2024 Mozartstraße 23 DN 80 GG  Spannungsbruch (Verlust 
ca. 300 m³)      

3 15.04.2024- 
17.04.2024  

Röntgenstraße 20 DN 100 GGG  Korrosion 
     
4 15.04.2024- 

02.05.2024  
Schmalwiesenstraße 39 DN 100 GGG  Korrosion 

     

5 26.06.2024- 
10.07.2024  

Haldenweg 55  DN 100 GGG  Korrosion 
     

6 06.08.2024  Hermannstraße 1  DN 100 GGG  Korrosion direkt neben 
Schacht       

7 26.08.2024- 
27.08.2024  

Gegenüber Ziegelei 3 
(WL-HA Kirchheimer 
Straße 234)  

DN 80 GGG Starke Korrosionen, zwei 
Rohrbrüche innerhalb von 
zwei Tagen       

8 06.09.2024  Junkersstraße 52  DN 125 GGG Starke Korrosionen 
     
9 23.09.2024 Max-Eyth-Straße 7 DN 300 GGG Starke Korrosionen 

 
10 12.11.2024 Haldenweg 37 PE 50 Riss durch Auflage auf Be-

ton 
11 18.11.2024- 

26.11.2024 
Stadionweg DN 100 - 

 
12 21.11.2024 Panoramastraße 9/ Pano-

ramastraße 10 
DN 75 GG - 

 
13 14.12.2024 Eichendorfstraße 10 DN 100 GG Glatter Rohrbruch 
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3. Finanzen und Investitionen 

 

Die liquiden Mittel weisen zum Jahresbeginn 2024 einen Zahlungsmittelbestand von 

189.134,11 € aus, welcher sich zum Jahresende auf 425.062,85 € erhöht. Die bereinigten liqui-

den Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel betragen 319.301,96 €.  
 

Folgende Anlagenzugänge wurden im Wirtschaftsjahr 2024 verbucht: 
 

Wasserversorgung 

- Leitungsnetz 641.234,49 € 

- Hausanschlüsse  3.936,71 € 

- Messeinrichtungen 69,20 € 

- Trinkbrunnen am Quadrium 16.546,22 € 

- Technische Anlagen 5.501,94 € 

- Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.610,00 € 

 

- Anlagen im Bau 483.831,50 € 

  Davon auf: 

- Betonsanierung Hochbehälter Hintere Ebene 456.028,09 € 

- Verfahrenstechnik Hochbehälter Hintere Ebene 21.874,33 € 

- Sanierung Wasserleitung Marienstraße 5.929,08 € 

  

 

Parkierung  

- Wallboxen 1.200,00 € 

 

Energieversorgung 

- PV-Anlage Schlossgartenschule Schlosshof 3.449,65 € 

 

 

 

3.1 Anteile an der Neckarhafen Plochingen GmbH 

 

Im Jahr 2006 sind gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 18.07.2005 Anteile an der Neckarhafen 

Plochingen GmbH in das Betriebsvermögen der Stadtwerke Wernau (Neckar) eingelegt worden. 

Die eingelegten Anteile in Höhe von nominal 44.000 € entsprechen einem Anteil von 2 % am 

Stammkapital der Neckarhafen Plochingen GmbH. Die Bewertung der Anteile an der Neckarha-

fen GmbH erfolgt nach § 6 Abs. 1 Nr. 5b EStG mit den Anschaffungskosten.  
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3.2  Anteile an der Beteiligungsgesellschaft Netze BW GmbH & Co. KG 

 

Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 25.05.2020 ist durch die Stadtwerke Wernau (Neckar) ein 

Kommanditanteil an der Kommunale Beteiligungsgesellschaft Netze BW GmbH & Co. KG erwor-

ben worden. Der Kommanditanteil in Höhe von nominal 1.000.000 € entspricht einem Anteil von 

rd. 0,325 % am Kommanditkapital der Kommunale Beteiligungsgesellschaft Netze BW GmbH & 

Co. KG. Die Bewertung des Kommanditanteils erfolgt mit den Anschaffungskosten. 

 

3.3 Konzessionsabgabe  

 

Die Soll-Konzessionsabgabe für das Jahr 2024 in Höhe von 146.404 € ist in voller Höhe erwirt-

schaftet. Zudem konnte die im Jahr 2021 nicht erwirtschaftete Konzessionsabgabe in Höhe von 

141.931,18 € nachgeholt werden.  

 

4.  Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Das Wirtschaftsjahr 2024 schließt mit einem Verlust von 168.627,78 € (Vorjahr: Verlust von 

133.093,09 €). 

 

4.1 Erträge 

 

4.1.1 Umsatzerlöse 

 

spartenübergreifend 2024 2023 

Erlöse aus der Wasserabgabe * 1.598.681,79 1.442.943,37 € 

Sonstige Umsatzerlöse Wasserwerk** 32.350,31 € 20.357,57 € 

Parkentgelte 113.121,02 € 119.913,48 € 

Stellplatzmiete Parkhäuser  88.060,34 € 73.055,61 € 

Erlöse aus Stromeinspeisung der PV-Anlagen  26.163,42 € 21.923,31 € 

Erlöse E-Ladesäulen*** 6.581,94 € 287,68 € 

Summe 1.864.958,82 € 1.678.481,02 € 

*  Es wurden 1.902 m³ weniger Frischwasser verkauft gleichzeitig wurde der Wasserpreis von 
2,12 €/m³ auf 2,39 €/m³ festgesetzt 

**  Erneuerung/Herstellung Wasserhausanschlüsse auf Privatgrundstücken zu Lasten der  
     Eigentümer*innen 
*** Im Dezember 2023 wurde die E-Ladesäule in der Albstraße in Betrieb genommen 
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Die Entwicklung der Wasserabgabe der letzten Jahre zeigt folgendes Bild: 

 

 
4.1.2 Sonstige betriebliche Erträge 
 

spartenübergreifend 2024 2023 

sonstige betriebliche Erträge* 22.364,75 € 11.278,29 € 

Summe sonstige betriebliche Erträge 22.364,75 € 11.278,29 € 

 
* 2024: Kostenersätze Hausanschlüsse Adlerstraße Ost III, 1. Bauabschnitt 

 

4.1.3 Erträge aus Beteiligungen und aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens 
 
Die Erträge aus Beteiligungen betreffen den Gewinnanteil des Jahres 2024 an der Kommunale 

Beteiligungsgesellschafts Netze BW GmbH & Co. KG i.H.v. rd. 35.300 €, der gemäß IDW RS 

HFA 18 phasengleich berücksichtigt wird.  

 

Die Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens beinhalten u. a. Dividendenerträge 

für das Jahr 2023 aus dem Anteil an der Neckarhafen Plochingen GmbH mit rd. 1.500 €. 

 
 
4.1.4 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 
Die Zinserträge umfassen Erträge des Betriebszweigs „Wasserwerk“ (rd. 144.000 €) aus der 

Verzinsung kurzfristig der Stadt gewährter Kassenkredite. 
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4.2 Aufwendungen  

 

4.2.1 Materialaufwand 

 

spartenübergreifend 2024 2023 

Wasserbezug Wasserwerk * 457.720,27 € 428.748,48 € 

Wasserbezug Parkhäuser 1.383,32 € 1.543,06 € 

Strombezug Wasserwerk 259,35 €  217,61 € 

Strombezug Parkhäuser 18.331,60 € 16.967,34 € 

Heizung, Brennstoffe Wasserwerk 1.223,66 € 1.733,17 € 

Wasseruntersuchungskosten Wasserwerk 7.264,35 € 6.538,65 € 

Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen** 30.897,94 € 20.678,39 € 

Unterhaltung der Anlagen Wasserwerk *** 187.666,99 € 150.743,69 € 

Unterhaltung der Anlagen Parkhäuser **** 51.009,87 € 45.415,50 € 

Unterhaltung der Anlagen Photovoltaik 0,00 8.161,85 € 

Summe 755.757,35 € 680.747,74 € 

*  Der Fremdwasserbezug sinkt in 2024 im Vergleich zum Vorjahr um 1.064 cbm. Die Festkos-
tenumlage [€/l/sec * Bezugsrecht l/s] wurde von 4.774 € auf 5.460 € erhöht. Die Betriebs-
kostenumlage stieg von 0,399 €/cbm auf 0,443 €/cbm an.  

** Stromaufwendungen für den Hochbehälter Hengenbach, den Hochbehälter Hintere Ebene 
und Pumpwerke. 

*** Davon rd. 156.000 € für die Unterhaltung der Verteilung. 
****Davon rund 21.100 € an Reinigungsaufwendungen und rd. 23.000 € für die Unterhaltung der  

Grundstücke und baulichen Anlagen. 
 

Den Wasserbedarf deckt der Betrieb durch den Kauf von Wassermengen beim Zweckverband 

Landeswasserversorgung (LW). Hier bestehen Bezugsrechte mit 34 Sekundenliter. Die Wasser-

bezugskosten betragen rund 0,70 € je cbm (Vorjahr: 0,66 € je cbm). 

 

4.2.2 Personalaufwand 

 

Als Personalaufwand werden bei der Wasserversorgung die nachgewiesenen Vergütungen des 

Wassermeisters und seines Stellvertreters sowie eines Beschäftigten bei der Parkierung ausge-

wiesen. Für die sonstige Inanspruchnahme von Beschäftigten des Bauhofs und der Kernverwal-

tung wird der Stadt eine dem Zeitaufwand entsprechende Vergütung erstattet. Im Jahr 2024 sind 

Personalaufwendungen in Höhe von 222.406,07 € angefallen.  
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4.2.3 Abschreibungen 
 

Abschreibungen 2024 2023 

Wasserversorgung 267.607,72 € 264.776,11 € 

Parkierung 184.862,55 € 184.701,16 € 

Energieversorgung 19.610,01 € 14.550,77 € 

Summe 472.080,28 464.028,04 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten bewertet worden. Bei den aktivierten Eigenleistungen sind neben den Einzelkos-

ten auch anteilige Fertigungs- und Materialgemeinkosten einbezogen worden (§255 Abs. 2 

HGB). Fremdkapitalzinsen wurden nicht berücksichtigt. 

 

Den planmäßigen Abschreibungen liegen die voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauern 

zugrunde, wobei als Abschreibungsmodus generell die lineare Methode angewandt wurde. Die 

Anlagenzugänge werden ab dem Monat der Anschaffung bzw. Fertigstellung abgeschrieben.  

 

4.2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 
Wasserversorgung 2024 2023 

Verwaltungskostenbeitrag 65.190,48 € 62.026,35 € 

Versicherungen und Beiträge 2.342,33 € 2.344,76 € 

EDV-Kosten 29.754,53 € 25.358,77 € 

Geschäftsaufwand * 16.389,12 € 23.121,70 € 

Konzessionsabgabe ** 288.335,18 € 139.600,62 € 

Bauhofleistungen 1.332,65 €  4.018,14 €  

Summe 403.344,29 € 256.470,34 € 

*   Beinhaltet unter anderem Vermessungs- und Beratungsleistungen sowie Kosten für den  
     Steuerberater. 
**   Die Soll-Konzessionsabgabe für das Jahr 2024 in Höhe von 146.404 € ist in voller Höhe erwirtschaftet.  

   Die im Jahr 2021 nicht erwirtschaftete Konzessionsabgabe in Höhe von 141.931,18 € konnte  
   nachgeholt werden.  

 



 

14 
 

  
Parkhäuser 2024 2023 

Verwaltungskostenbeitrag 29.534,87 € 25.927,68 € 

Erbbauzinsen 47.764,89 € 47.764,89 € 

Aufwendungen für E-Ladesäulen* 8.268,89 € 305,63 € 

Geschäftsaufwand 5.333,43 € 2.139,02 € 

Summe 90.902,08 € 76.137,22 € 

* Im Dezember 2023 wurde die E-Ladesäule in der Albstraße in Betrieb genommen 
 

Photovoltaikanlagen 2024 2023 

Versicherungen 702,50 € 572,87 € 

Geschäftsaufwand 368,80 € 88,28 € 

Summe 1.071,30 € 661,15 € 

 

Sonstiger betrieblicher Aufwand insgesamt: 2024 2023 

Wasserwerk* 403.344,29 € 256.470,34 € 

Parkhaus** 90.902,08 € 76.137,22 € 

Photovoltaikanlagen 1.071,30 € 661,15 € 

Summe 495.317,67 € 333.268,71 € 

* Gestiegene Konzessionsabgabe, Nachholung nicht erwirtschafteter Konzessionsabgabe aus 2021 

** Anstieg bei den Aufwendungen für E-Ladesäulen 

 

4.2.5 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 

Der Zinsaufwand enthält neben Darlehenszinsen gegenüber Kreditinstituten (rd. 157.300 €), 

auch Zinsen aus negativen Salden des bei der Stadt unterhaltenen Kassenkontos des Betriebs-

zweigs „Parkhäuser“ mit rd. 139.000 € und „Photovoltaikanlagen“ (rd. 2.200 €). 

 

Die sonstigen Steuern betreffen Grund– und Kfz- Steuer. 

 

5. Schuldenstand 

 

Die Kreditermächtigung betrug laut Wirtschaftsplan 2024 1.710.750 € und wurde mit 1.200.000 € 

in Anspruch genommen.  

 

Die ordentliche Tilgung bei Kreditinstituten beläuft sich auf insgesamt 473.470,80 €. Damit be-

trägt der Schuldenstand bei Kreditinstitutionen zum Jahresende (31.12.2024) 8.940.712,08 €. 
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Die externe Pro-Kopf-Verschuldung der Stadtwerke beläuft sich somit auf rund 717 € je Einwoh-

ner (12.469 Einwohner, Stand 31.12.2023). Im Vorjahr lag sie bei 660 €.  

 

6. Bilanzfeststellung 

 

Anlässlich der Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 durch den Gemeinderat wird 

empfohlen, den Jahresverlust 2024 in Höhe von 168.627,78 € auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

7. Lagebericht 

 
Das Jahresergebnis 2024 des Eigenbetriebs Stadtwerke Wernau hat sich mit einem Verlust von 

rd. 168.627,78 € gegenüber dem Vorjahr um ca. 35.534,69 € verschlechtert.  

 

Ursächlich für das negative Betriebsergebnis ist der Verlust der Sparte Parkierung  

(-286.386,01 €), welcher nicht durch die Gewinne in den Sparten Wasserversorgung (94.396,37 

€) und Photovoltaikanlagen (23.361,86 €) ausgeglichen werden konnte. 

 

Größte Posten bei den Aufwendungen der Sparte Parkierung sind die Abschreibungen mit 

184.862,55 € und Zinsaufwendungen in Höhe von 157.110,08 €, welche nicht durch die Erträge 

gedeckt werden können.  

 

Der Verlust aus dem laufenden Betrieb muss durch eine Zuweisung aus dem städtischen Haus-

halt ausgeglichen werden. Kreditaufnahmen dürfen nur für Investitionen herangezogen werden. 

Für das Jahr 2024 beträgt die Zuführung aus dem städtischen Haushalt 182.450 €.  

 

Eine weitere Ursache für das negative Betriebsergebnis liegt in der Sparte Wasserversorgung. 

Im Geschäftsjahr 2024 konnte zwar im Vergleich zum Vorjahr eine leichte Ergebnisverbesserung 

von rund 700 € erzielt werden, gegenüber 2020 hat sich der Gewinn jedoch mehr als halbiert. 

Mit dem Kalkulationszeitraum 2024/2025 wurde der zu erzielende Gewinn von 190.000 € im Jahr 

auf 100.000 € gesenkt. Die kontinuierlich steigenden Fremdwasserbezugskosten, höhere Per-

sonal- und Unterhaltungskosten sowie eine rückläufige Wasserverkaufsmenge machen eine fort-

laufende Anpassung der Wasserpreise erforderlich. Im landkreisweiten Vergleich bleibt der 

Wernauer Frischwasserpreis mit 2,39 €/m³ netto im Jahr 2024 dennoch weiterhin einer der güns-

tigsten. 

 

Im Berichtsjahr betreiben die Stadtwerke Wernau vier PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung von 

rd. 133 kWp. Erfreulicherweise erzielen die Photovoltaikanlagen trotz einer vollständigen Fremd-

finanzierung Gewinne und leisten zudem einen Beitrag zur Reduktion des Treibhausgases CO².  
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Die Stadtwerke Wernau sind über eine Beteiligungsgesellschaft mittelbar an der Netze BW 

GmbH beteiligt. Trotz vollständiger Fremdfinanzierung, ähnlich wie die Photovoltaikanlagen, er-

zielt diese Beteiligung jährlich einen Gewinn. Auch wenn der finanzielle Beitrag im Verhältnis zum 

Gesamtdefizit gering ist, stellt die Beteiligung eine verlässliche Ertragsquelle dar und stärkt die 

wirtschaftliche Stabilität des Unternehmens.

Das Ziel muss sein, die Verluste aus dem Betrieb der Parkhäuser so gering wie möglich zu halten, 

um auch die Bezuschussung aus dem städtischen Haushalt nicht ansteigen zu lassen. Im Rech-

nungsjahr 2024 konnte aus den vorgenannten Gründen kein Gewinn im Eigenbetrieb Stadtwerke 

Wernau erzielt werden. Die Rücklagen ermöglichen jedoch die Verrechnung des Jahresverlus-

tes. Nur in der Liquiditätsrechnung und der Bilanz ist die Zuführung aus dem städtischen Haushalt 

an die Sparte Parkierung dargestellt, die trotz des negativen Jahresergebnisses das Eigenkapital 

stärkt.

Wernau (Neckar), 29.09.2025

Michael Bauer Patrick Klein
Kaufmännischer Betriebsleiter Technischer Betriebsleiter
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8. Feststellungsbeschluss 

 
Auf Grund von § 16 Absatz 3 des Eigenbetriebsgesetzes stellt der Gemeinderat den Jahres-

abschluss des Eigenbetriebs „Stadtwerke“ für das Jahr 2024 mit folgenden Werten fest: 

 

  Euro 

1. Erfolgsrechnung  

1.1 Summe Erträge 2.085.376,08 

1.2 Summe Aufwendungen 2.254.003,86- 

1.3 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (Saldo aus 1.1 und 1.2) 168.627,78- 

 nachrichtlich:  

 Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere  
Fehlbetragsabdeckung 

 

 Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere 
Überschussabführung 

 

2. Liquiditätsrechnung  

2.1 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 
Geschäftstätigkeit 

650.543,23 

2.2 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit  1.271.628,46- 

2.3 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf  
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 

621.085,23- 

2.4 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit  923.400,20 

2.5 Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 
Wirtschaftsjahres (Saldo aus 2.3 und 2.4) 

302.314,97 

2.6 Überschuss/Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen 
Einzahlungen und Auszahlungen 

66.386,23- 

3. Bilanzsumme 14.037.727,09 

 
  



 

18 
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Stadtwerke Wernau (Neckar) 
 
Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss zum 31.12.2024 
 

Nr. 

  Liquiditätsrechnung 
    

Vorjahr 
Rechnungs- 

jahr Einzahlungs- und Auszahlungsarten1) 
    EUR EUR 
    1 2 

1   Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn2)   189.134,11 

2 +/- 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit 
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 9 direkte Methode bzw. Nr. 13 indirekte 
Methode EigBVO-HGB) 

  650.543,23  

3 +/- 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit  
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 22 direkte Methode bzw. Nr. 26 indirekte 
Methode EigBVO-HGB) 

  -1.271.628,46  

4 +/- 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit  
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 39 direkte Methode bzw. Nr. 43 indirekte 
Methode EigBVO-HGB) 

  923.400,20  

5 +/- 
Überschuss oder Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen Einzahlun-
gen und Auszahlungen (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 45 direkte Me-
thode bzw. Nr. 49 indirekte Methode EigBVO-HGB) 

  -66.386,23  

6 = 
Endbestand an Zahlungsmitteln am Jahresende 
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode bzw. Nr. 52 indi-
rekte Methode EigBVO-HGB) 

  425.062,85 

7a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresende   0,00  

7b + 
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und 
sonstige Wertpapiere 

  44.000,00  

7c + 
Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu ver-
bundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommu-
nalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde 

  144.012,23  

8a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresende3)   0,00  

8b - 
Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu 
verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommu-
nalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde 

  -141.200,29  

9 = liquide Eigenmittel zum Jahresende   471.874,79  

10 - 
mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-
HGB) 

  0,00  

11 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende   471.874,79  
12   für bestimmte Zwecke gebunden4)      

  +/- 
Forderungen (+) / Verbindlichkeiten (-), sofern nicht in Zeile 7 oder 8 
enthalten 

  -159.204,82  

  +/- 
sonstige gebundenen Mittel (z.B. Vorratsvermögen (+) / Rückstellun-
gen (-) 

  6.631,99  

13  =  
bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene 
Mittel 

  319.301,96  

     
 

1) Die Zeile 12 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden. 
 

2) Aus der Liquiditätsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 46 direkte Methode bzw. Nr. 50 indirekte Methode EigBVO-HGB). 
 

3) Die Aufnahme von Kassenkrediten führt zu einer Veränderung des Zahlungsmittelbestands. Kassenkredite sind nur zur kurzfristi-
gen Liquiditätsüberbrückung erlaubt und müssen zeitnah zurückbezahlt werden, daher ist der Wert an Kassenkrediten hier zu 
berücksichtigen. 
 

4) Hierunter können z.B. auch Rückstellungen fallen. 
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Hochbehälter und Bezugsrechte    

Speicherung 

  
Baujahr Kapazität 

Hochbehälter Hengenbach  
Umbau  

1940/41 
2011/2012 

2 x 750 cmb 

Hochbehälter Hinterer Ebene 1961/62 
2 x 1.000 
cbm 

Speicherkapazität gesamt 
  

3.500 cbm 
   

   

Bezugsrechte 

  
Jahr 

Bezugs-
rechte 

Beitritt zum Kreiswasserwerk Schurwald 
(Beschluss vom 30.05.1960) 1960 7,0 l/sek 

Übernahme des Kreiswasserwerks Schurwald 
durch "Blau-Lauter-Gruppe" (BLG) - Erhöhung der Bezugsrechte 1963/64 1,4 l/sek 

Erwerb weiterer Bezugsrechte bei der BLG 
1967 20,0 l/sek 

Übernahme eines Wasserbezugsrechts von  
der Gemeinde Oberlenningen 1967 3,0 l/sek 

Erwerb weiterer Bezugsrechte bei der BLG 
(Beschl. V. 22.10.1973) 1973 5,6 l/sek 

Verringerung der Bezugsrechte bei der BLG (Beschl. GR 
06.09.1993) 1993 3,0 l/sek  

Bezugsrechte gesamt   
34,0 l/sek 
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Kostenfeststellung  
   

Sanierung Wasserleitung 

Ziegelei 

2024   
   

Inv.-Auftragsnummer 753307000035  Sachkonto 78720000 

AiB 40000196, 20001404  

Fertigstellungsdatum: 27.11.2024 
   
   

Kostengruppe 

 

Kosten-
feststel-

lung Euro 
netto 

     
200 Herrichten und Erschließen  0,00 

     
300 Bauwerk - Baukonstruktion 0,00 

     
400 Bauwerk - Technische Anlagen 273.463,02 

     
500 Außenanlagen und Freiflächen 0,00 

     
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00 

     
700 Baunebenkosten 45.166,30 

     
     

Gesamtsumme 318.629,32 
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Kostenfeststellung  
   

Sanierung Wasserleitung 

Schmalwiesenstr. 

2024   
   

Inv.-Auftragsnummer 753307000034  Sachkonto 78720000 

AiB 40000195, 20001403  

Fertigstellungsdatum: 18.12.2024 
   
   

Kosten-gruppe   
Kostenfeststellung Euro 

netto 
     

200 Herrichten und Erschließen  0,00 
     

300 Bauwerk - Baukonstruktion 0,00 
     

400 Bauwerk - Technische Anlagen 111.395,05 
     

500 Außenanlagen und Freiflächen 0,00 
     

600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00 
     

700 Baunebenkosten 21.313,42 
     
     

Gesamtsumme 132.708,47 
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 10. ANHANG  

    ZUM 

    JAHRESABSCHLUSS 
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A N H A N G 
 

I. Grundsätzliche Angaben 

 

Der Eigenbetrieb „Stadtwerke“ wird auf Grundlage der Betriebssatzung als Eigenbe-

trieb geführt. Er unterliegt damit dem Eigenbetriebsgesetz Baden-Württemberg 

(EigBG).  

 

Nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) wurden die Gliederun-

gen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung gemäß den Formblättern 1 (Bi-

lanz) und 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) erstellt. 

 

Ab dem 01.01.2023 wird das novellierte Eigenbetriebsrecht auf Basis der Eigenbe-

triebsverordnung-HGB angewendet. 

 

Die Wertansätze der Bilanz zum 31.12.2023 wurden unverändert übernommen.  

 

II. Erläuterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

bzgl. Ausweisung, Bilanzierung und Bewertung 

 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten bewertet worden. Fremdkapitalzinsen wurden nicht 

einbezogen. Den planmäßigen Abschreibungen liegen die voraussichtlich wirt-

schaftlichen Nutzungsdauern zugrunde, wobei als Abschreibungsmethode gene-

rell die lineare Methode angewandt wurde. Die Anlagenzugänge werden ab dem 

Monat der Anschaffung bzw. Fertigstellung abgeschrieben. 

 

Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-Einzelwert von 800,00 € sind im 

Jahr des Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst worden.  

 

Bei den aktivierten Eigenleistungen sind neben den Einzelkosten auch anteilige 

Fertigungs- und Materialgemeinkosten einbezogen worden (§ 255 Abs. 2 HGB).  
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Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 25.05.2020 ist durch die Stadtwerke Wernau 

(Neckar) ein Kommanditanteil an der „Kommunale Beteiligungsgesellschaft Netze 

BW GmbH & Co. KG“ in Höhe von 1.000.000 € erworben worden. Die Bewertung 

des Kommanditanteils erfolgt mit den Anschaffungskosten. 

 

Die Beteiligung beim Zweckverband Landeswasserversorgung (LW) beinhaltet un-

verändert ein Bezugsrecht mit 34 Sekundenliter. 

 

Im Jahr 2006 sind gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 18.07.2005 Anteile an der 

Neckarhafen Plochingen GmbH in Höhe von 44.000 € in das Betriebsvermögen der 

Stadtwerke Wernau (Neckar) eingelegt worden. Die Bewertung der Anteile an der 

Neckarhafen Plochingen GmbH erfolgt mit den Anschaffungskosten. 

 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten ausgewiesen.  

 

Die Vorräte sind zum Bilanzstichtag körperlich aufgenommen und zu durchschnitt-

lichen Einstandspreisen oder zu niedrigeren Tagespreisen am Bilanzstichtag be-

wertet worden. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berücksichtigung 

des erkennbaren Ausfallrisikos angesetzt worden. Allen risikobehafteten Posten 

wurde durch Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getra-

gen.  

 

Das Stammkapital entspricht mit 60.000 € § 4 der Betriebsatzung vom 16.12.2002. 

Die Rücklagen sind in der vom Gemeinderat festgestellten Höhe passiviert. 

 

Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Sie 

wurden grundsätzlich in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrages (d.h. einschließlich zukünftiger Kosten- und Preis-

steigerungen) angesetzt. Bei den Urlaubsrückstellungen und der Rückstellung für 

Jahresabschlusskosten wurde jedoch aufgrund Unwesentlichkeit auf die Berück-

sichtigung zukünftiger Lohn- und Gehaltssteigerungen verzichtet. 

 

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert. 
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2. Angaben zu Positionen der Bilanz 

 

Die Entwicklung des gesamten Anlagevermögens und die darauf entfallenden Ab-

schreibungen des Wirtschaftsjahres sind in einer Anlage zum Anhang dargestellt. 

 

Die empfangenen Ertragszuschüsse werden gemäß R 6.5 Abs. 2 EStR von den 

Anschaffungs- und Herstellungskosten des Leitungsnetzes abgesetzt.  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten weisen folgende Restlaufzeiten 

auf:  

 

Restlaufzeit von über 1 Jahr:  8.447.755,10 € 

Restlaufzeit von über 5 Jahren:  7.047.199,77 € 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen i.S.d. § 285 S. 1 Nr. 3 HGB bestehen aufgrund 

des Erbbaurechtes mit der Robert Bosch GmbH über das Grundstück des Park-

hauses Stadtplatz sowie aufgrund des Wasserlieferungsvertrages mit dem Zweck-

verband Landeswasserversorgung. 

 

Die Verpflichtung aus dem Erbbaurecht mit der Bosch GmbH über das Grundstück 

des Parkhauses Stadtplatz beläuft sich auf rd. 47.800 € pro Jahr. 

 

Der Wasserlieferungsvertrag mit dem Zweckverband Landeswasserversorgung ist 

auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann nur mit Zustimmung der übrigen Ver-

bandsmitglieder des Zweckverbands Landeswasserversorgung gekündigt werden. 

Unabhängig von der Wasserbezugsmenge haben die Stadtwerke Wernau eine 

jährliche Festkostenumlage an den Zweckverband Landeswasserversorgung zu 

zahlen. Im Jahr 2024 beträgt die Festkostenumlage rd. 185.600 €. 

 

III. Ergänzende Angaben 

 

1. Wahrnehmung der Organfunktionen 

 

Unverändert gilt die Betriebssatzung vom 16.12.2002 in ihrer Fassung vom 

07.11.2022. 
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Verwaltungsorgane des Eigenbetriebs sind gemäß § 2 der Betriebssatzung der 

Gemeinderat und die Betriebsleitung. Es gelten die Vorschriften der Gemeindeord-

nung, des EigBG und der Hauptsatzung der Stadt Wernau. Die Aufgaben des Be-

triebs werden im Rahmen der Stadtverwaltung miterledigt. Die kaufmännische Be-

triebsleitung ist im Wirtschaftsjahr 2024 durch Herrn Michael Bauer (Beigeordneter 

der Stadt Wernau (Neckar)) wahrgenommen worden. Technischer Betriebsleiter ist 

Herr Patrick Klein (Stadtbaumeister der Stadt Wernau (Neckar)).  

 

Ein Betriebsausschuss ist nicht bestellt. 

 

2. Belegschaft 

 

Nach der Stellenübersicht beschäftigt der Betrieb einen Wassermeister und einen 

Stellvertreter beim Betriebszweig „Wasserwerk“ sowie einen Beschäftigten mit dem 

Anteil von 0,3 Planstellen beim Betriebszweig „Parkhäuser“. Für die sonstige Inan-

spruchnahme von Beschäftigten des Bauhofs und der Kernverwaltung wird der 

Stadt eine dem Zeitaufwand entsprechende Vergütung erstattet. 

 

3. Anteilsbesitz 

 

Der Eigenbetrieb besitzt Kapitalanteile an Unternehmen, bei denen der Anteilsbe-

sitz der Herstellung einer dauernden Verbindung dient.  

 

Die Stadtwerke Wernau sind am Zweckverband Landeswasserversorgung, an der 

Kommunale Beteiligungsgesellschaft Netze BW GmbH & Co. KG und an der 

Neckarhafen Plochingen GmbH beteiligt. Auf die Angabe des Eigenkapitals und 

des Jahresergebnisses des Zweckverbandes Landeswasserversorgung, der Kom-

munale Beteiligungsgesellschaft Netze BW GmbH & Co. KG und der Neckarhafen 

Plochingen GmbH wird mit Hinweis auf § 286 Abs. 3 Satz 2 HGB verzichtet, da die 

Anteile der Stadt Wernau (Neckar) an den vorgenannten Gesellschaften jeweils 

unter 20% liegen.  

 


